
Akademie Franz Hitze Haus
Kardinal-von-Galen-Ring 50
48149 Münster

Willi Esau-Wieschus
Telefon 0251 9818-490
esau-wieschus@franz-hitze-haus.de
www.franz-hitze-haus.de/info/26-131

Tagungsnummer: 131 WT
Tagungsbeitrag: 110,- €/ermäßigt 90,- €
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Anmeldeschluss: 2. November 2026

Ermäßigung
Wir gewähren auf Nachweis eine Ermäßigung für Schüler:innen ,
Studierende (bis 30 Jahren), Auszubildende,
Freiwilligendienstleistende sowie Bezieher:innen von Bürgergeld.

Anmeldung
Bitte melden Sie sich unter dem unten angegebenem Link online
über unsere Homepage an. Anmeldungen werden schriftlich
bestätigt, Absagen wegen Überschreitens der
Teilnehmendenbegrenzung werden sofort erteilt.

Informationen zu Ausfallgebühren entnehmen Sie bitte den AGBs
auf unserer Homepage. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Bildnachweis: © pixabay bodkins-flag-7041215

ANFAHRT
Mit dem Auto
Sie erreichen das Franz Hitze Haus mit dem Fahrzeug über die
Autobahn A1 und A43: Vom Kreuz Münster-Süd (A1/A43) über
die Weseler Straße stadteinwärts bis Koldering (links) bzw. von
der Abfahrt Münster-Nord (A1) über Steinfurter Straße bis Orle-
ans-Ring (rechts). Parkgelegenheiten finden Sie von der Zufahrt
Niels-Stensen-Straße und auf dem Parkplatz Kardinal-von-Ga-
len-Ring 55 (gegenüber der Akademie, Richtung Hotel Möven-
pick). Es gibt einen neuen Parkplatz, der über die
Sentruper Straße angefahren werden kann.

Mit dem Zug
Bei Anreise mit dem Zug fahren Sie vom Hauptbahnhof
aus mit der Buslinie 2 (in Richtung Alte Sternwarte) bzw. mit
der Buslinie 34 zur Haltestelle „Franz-Hitze-Haus“ oder den Bus-
linien 11, 12, 13, 14 und 22 - alle bis zur Haltestelle „Jungeblo-
dtplatz“: Fußweg zur Akademie etwa zehn Minuten. Eine Taxi-
fahrt vom Bahnhof zum Franz Hitze Haus kostet ca.
15 Euro.

“EIN HAUS AUS
PHANTASIEN /
GEDANKENDACH”
Literaturen der Ukraine

Freitag, 6. November bis
Samstag, 7. November 2026

Zusammenarbeit mit
Ins�tut für Slavis�k, Universität
Münster



Ausgewählte Texte werden vorab in einem Reader den
Teilnehmenden zur Verfügung gestellt. Im Seminar werden
Texte gemeinsam besprochen. Änderungen in der Textauswahl
sind vorbehalten.

Seminarteilnehmende haben einen freien Eintritt zur
Vorstellung der "Ukrainischen Bibliothek" am Freitagabend.

Referentinnen:

Prof. Dr. Irina Wutsdorff, Slavistin, Institut für Slavistik,
Universität Münster. Nach einem Studium der Slavistik,
Neueren deutschen Literatur, Politologie und osteuropäischen
Geschichte an der Freien Universität Berlin sowie an der Karls-
Universität in Prag promovierte sie 2002 an der Universität
Potsdam mit einer Arbeit zu Modellen poetischer Offenheit
am Beispiel der tschechischen Avantgarde. Sie hatte an der
Universität Tübingen eine Juniorprofessur für Transkulturelle
Ostmitteleuropastudien inne und habilitierte dort mit einer
Arbeit zur Interaktion von Literatur und Philosophie in der
russischen Kultur. Einen langjährigen Forschungsschwerpunkt
bilden die tschechisch- und deutschsprachige Prager
Moderne(n) sowie in größerem Rahmen literatur- und kultur-
sowie theoriegeschichtliche Verflechtungen in Mitteleuropa.

Claudia Dathe, wissenschaftliche Mitarbeiterin an der
Kulturwissenschaftlichen Fakultät der Europa-Universität
Viadrina, Frankfurt an der Oder. Übersetzerin und Mit-
Herausgeberin der Reihe "Ukrainische Bibliothek", studierte
Übersetzungswissenschaft (Russisch, Polnisch) und
Betriebswirtschaftslehre in Leipzig, Pjatigorsk (Russland) und
Krakau. Nach längeren Auslandstätigkeiten in Kasachstan und
der Ukraine arbeitet sie seit 2005 in Projekten zum
literarischen Übersetzen, zum Kulturaustausch und zur
politischen Bildung und übersetzt Literatur aus dem
Ukrainischen und Russischen, u.a. von Serhij Zhadan,
Marianna Kijanowska und Yevgenia Belorusets. Seit 2025 gibt
sie zusammen mit Tanja Maljartschuk im Wallstein Verlag die
"Ukrainische Bibliothek" heraus. Für ihre Übersetzungen und
ihr Engagement um die Vermittlung ukrainischer Literatur im
deutschsprachigen Raum wurde sie mehrfach ausgezeichnet,
zuletzt mit dem Sonderpreis des Netzwerks der
Literaturhäuser (2024).

Die Ukraine ist in kulturhistorischer Hinsicht mehrsprachig und
plurikulturell geprägt. Das gilt nicht nur für das bis heute
vorhandene Nebeneinander von Ukrainisch und Russisch.
Historisch kommen vor allem in der Westukraine Deutsch,
Jiddisch, Polnisch und Rumänisch hinzu. Es gibt außerdem
armenische und ungarische Minderheiten und vor allem in den
südöstlichen Gebieten auch türkische und griechische. Autoren
des 20. Jahrhunderts wie Isaak Babel und Michail Bulgakow
(Russisch schreibend), Paul Celan und Joseph Roth (Deutsch) oder
Bruno Schulz (Polnisch) sind in den Kanon der sogenannten
Weltliteratur eingegangen, ohne dass sie immer mit ihrer
Herkunft aus der heutigen Ukraine verbunden werden.

Der Fächer ließe sich erweitern um die aus Czernowitz
stammende Lyrikerin Rose Ausländer oder die polnisch und
jiddisch schreibende Avantgardistin Deborah Vogel.
Mehrsprachigkeit findet sich auch bei Autoren, die für die
ukrainische Nationalbewegung wichtig waren: Taras
Schewtschenko schrieb neben Ukrainisch auf Russisch, Iwan
Franko auf Deutsch, Lesja Ukrajinka auf Ukrainisch, Russisch,
Deutsch und Französisch. In der jüngeren ukrainischen Literatur
werden diese Plurikulturalität, aber auch die Brüche, die die
Gewalt und die Verbrechen der Totalitarismen und der Kriege des
20. Jahrhunderts hinterlassen haben, vielfach thematisiert.

Das Seminar will sowohl Einblicke in die Vielfalt der Literaturen
der Ukraine als auch in die ukrainische Literatur vermitteln.

Wir freuen uns über Ihr Interesse und laden Sie herzlich ein!

Gabriele Osthues M.A., Akademie Franz Hitze Haus
Prof. Dr. Irina Wutsdorff, Ins�tut für Slavis�k,
Universität Münster

16.30 Uhr Stehkaffee
17.00 Uhr Einführung

Ukrainische Literatur — Literaturen der
Ukraine

18.30 Uhr Abendessen
19.30 Uhr Abendveranstaltung

”Die Ukrainische Bibliothek”
Vorstellung der Literatur-Reihe
Lesung und Gespräche mit Claudia Dathe,
Katja Petrowskaja und Prof. Dr. Irina
Wutsdorff

Samstag, 7. November 2026
8.00 Uhr Frühstücksbuffett

9.00 Uhr Aufbruch und jähes Ende: Der ukrainische
Futurismus am Beispiel von
Mychajl Semenko

10.30 Uhr Kaffeepause
11.00 Uhr Vielfalt der Anfänge:

Von der Literatur der Kyjiwer Rus über den
Ukrainischen Barock zu Kotljarewskyj und
Schewtschenko

11.45 Uhr Vielfalt der Sprachen und Kulturen I:
Iwan Franko, Lesja Ukrajinka

12.30 Uhr Mi�agessen und Mi�agspause

14.30 Uhr Vielfalt der Sprachen und Kulturen II:
Literaturen der Bukowina und Galiziens -
Joseph Roth, Bruno Schulz, Deborah Vogel,
Paul Celan, Rose Ausländer

16.00 Uhr Kaffee und Kuchen

16.30 Uhr Historische Rückblicke in der
Gegenwartsliteratur - Tanja Maljartschuk,
Sofia Andruchowytsch

17.30 Uhr Schlussbetrachtungen und Feedback

18.00 Uhr Ende der Tagung

EINLADUNG Freitag, 6. November 2026


